
LAATZEN
Ladendiebe
verfolgt und
verhaftet

Rethen.„JederDiebstahlwirdzur
Anzeige gebracht“ ist ein in Ge-
schäften viel geschriebener Satz,
den zweiMänner amDonnerstag
persönlich erfahren haben. Sie
stahlen im Aldi-Markt in Rethen
vier Flaschen Cognac und eine
Packung Twix im Gesamtwert
von 50 Euro und verließen den
Discounter fluchtartig. Ein Mit-
arbeiter verfolgte die Diebe. Als
kurze Zeit später die Polizei ein-
traf, konnte er eine detaillierte
Personenbeschreibung abgeben
und sagen, in welches Haus sie
geflüchtet waren. Dort wurden
die Männer, die nach eigenen
Angaben inRethenbei Freunden
zu Besuch sind, angetroffen und
festgenommen. Der 20-Jährige
und sein 28-jähriger Mittäter ga-
ben den Diebstahl sofort zu. Bei-
dewurden auf Antrag der Staats-
anwaltschaft Hannover einem
Haftrichter amAmtsgericht Han-
nover vorgeführt. akö

gesellschaftliche Engagement ihrer
Bürger, vom dem sie hoffe, dass es
auf andere Kommunen in der Re-
gion ausstrahle.

Städten und Gemeinden falle
eine wichtige Funktion bei der Ver-
breitung des Fairtrade-Gedankens
zu, ergänzte Hesse. „Es gibt viel zu
wenig Menschen, die sich darüber
Gedanken machen, woher die Pro-
dukte kommen, die wir tagtäglich
konsumieren, wie und unter wel-
chen Bedingungen sie produziert
werden.“ Es müsse deshalb viel
stärker kommuniziert werden was
jeder Einzelne dafür tun könne, den
Produzenten in Afrika, Asien und
Lateinamerika ein auskömmliches
Lebenzuermöglichen.„FairerHan-
del“, sagte Hesse, „ist kein Allheil-
mittel gegen die Ungerechtigkeit in
dieserWelt.AbererwirktdieserUn-
gerechtigkeit entgegen.“

Tatsächlich sieht es nicht danach
aus, als würde die Motivation der
Laatzener in puncto Fairtradenach-
lassen.Andermit einemgutenDut-
zend Schüler vertretenen Albert-
Einstein-Schule konkretisiert sich
das Vorhaben, sich um die Aus-
zeichnung Fairtrade-School zu be-
werben. Sabrina Teuber unterstrich
das Anliegen der Laatzener Steue-
rungsgruppe, mehr Menschen für
den Fairtrade-Gedanken zu gewin-
nen. „Wir wünschen uns, dass sich
die Stadt Laatzen stolz mit dem Sie-
gelFairtrade-Townschmückt“, sag-
te Teuber.

Für einenweiterenkleinenMoti-
vationsschub sorgte abschließend
der Europaabgeordnete Bernd Lan-
ge.DiebelgischeStadtGenthabe in
diesem Jahr den erstmals von der
EU ausgeschriebenen Fairtrade-
Preis gewonnen. „Damit“, sagte er,
„istklar,welcheAufgabeLaatzen in
den kommenden Jahren hat.“

Laatzen ist offiziell
Fairtrade-Town

Bürgermeister erhält Urkunde / AES plant,
Fairtrade-Schule zu werden

Laatzen. In eine Reihe mit Rom, San
Francisco oder Rio de Janeiro kann
sich Laatzen beim Thema Fairtrade
vielleicht nicht einordnen – dem
Kreis der weltweit rund 2000 Fair-
trade-Städte allerdings gehört die
Stadt seit Freitag offiziell an. Und
das mit Stolz, wie Jürgen Köhne bei
einer Feierstunde anlässlich der
Urkundenverleihung inderKantine
der Deutschen Rentenversicherung
betonte. „Laatzen“, sagte der Bür-
germeister, „ist damit Teil einer aus
meiner Sicht wichtigen und an Dy-
namikgewinnendenBewegungge-
worden. Ich bin sehr dankbar dafür,
dass sich inunsererStadtMenschen
gefunden haben, die das in den ver-
gangenen zwei Jahren mit großem
Engagement umgesetzt haben.“

Gemeint waren damit in erster
Linie die versammelten Mitglieder
der Steuerungsgruppe und des Ini-
tiativkreises Fairtrade-Town Laat-
zen, denen auch Silvia Hesse als
Vertreterin von Transfair Deutsch-
landRespekt zollte. Laatzenhabees
in kurzer Zeit geschafft, die Krite-
rien für die Auszeichnung als Fair-
trade-Stadt zu erfüllen. Die Stadt
könne stolz sein auf das breite zivil-

Von Ralf Schunk

Neuer Titel: Von Silvia Hesse von
Transfair Deutschland erhält Bürger-
meister Jürgen Köhne die Fairtrade-
Urkunde. FOTO: RALF SCHUNK

Erster Grundstückskäufer gräbt mit
Spatenstich im Neubaugebiet Am Erdbeerhof / Vier Bauherren haben bereits unterzeichnet

Gleidingen.Der erste Spatenstich ist
ausgeführt: In den nächsten Mona-
ten soll mit der Errichtung der Häu-
ser im Baugebiet Am Erdbeerhof
begonnen werden. Einer der Bau-
herren packte beim symbolischen
Auftakt am Freitag gleich mit an:
AntonioMillan-Gonzalez und seine
FamiliehattendasersteGrundstück
auf dem Gelände, das zwischen
Rethen und Gleidingen entlang der
B6 verläuft, erstanden.

Da der erste Spatenstich direkt
auf dieser Parzelle erfolgte, konnte
Millan-Gonzalez ein Stück der Erde
auf seinem Grundstück selbst aus-
heben. Nachdem er mit Laatzens
Bürgermeister Jürgen Köhne, Ver-
tretern der Baufirma Helma, dem
stellvertretenden Bürgermeister Er-
nestoNebotunddemstellvertreten-
den Gleidinger Ortsbürgermeister
RolfPieperdenBodenbewegthatte,
wechselteMillan-Gonzalez mit Ne-
bot gleich noch ein paar Worte auf
Spanisch.

Noch in diesem Jahrwill dieHel-
ma Eigenheimbau AG mit der Er-
richtungderEin-undZweifamilien-
häuser beginnen. „Da die Entschei-
dung von mehreren Faktoren ab-
hängig ist, verfolgen wir das als
sportliches Ziel“, sagt Helma-Pro-
jektentwickler Markus Schuder in
Bezug auf die Verfügbarkeit von
Bau- und Handwerksfirmen. „Aus
diesemGrund könnenwir den Bau-
beginn nicht zu 100 Prozent zusa-
gen.“ Die Bauanträge sollen nun
zeitnah gestellt werden. „Wenn es
die Witterung zulässt, können die
Häuser auf den ersten 17Grundstü-
cken ab Februar 2019 uneinge-
schränkt gebaut werden.“

Zufrieden mit der Entwicklung
des Projekts zeigte sich Helma-Ver-

Von Daniel Junker

triebsdirektorThorstenMeier:Nach
erstenGesprächen im Jahr 2015 ha-
be das Unternehmen das Grund-
stück im Oktober 2016 gekauft und

nun, gerade einmal
zwei Jahre später, fol-
ge bereits der erste
Spatenstich.

Derzeit vermarktet
Helma zunächst die

genannten 17 Grundstücke. Bis
heuteseienvierKaufverträgeunter-
zeichnet, fünf weitere seien in Vor-
bereitung.Mit derVermarktungder

restlichen Fläche will Helma begin-
nen, sobald alle Flächen veräußert
sind. Insgesamt gibt es im rund acht
Hektar großen Baugebiet Am Erd-
beerhof 64 Grundstücke für Einfa-
milienhäuser und acht weitere für
Doppelhaushälften.

Die Entsorgungsleitungen für
das Schmutz- undOberflächenwas-
ser an der Haupterschließungsstra-

ße und an drei Stichstraßen sind be-
reits unter derErde.Die sogenannte
medientechnischeErschließungmit
Wasser-, Strom- und Gasleitungen
sowie Elektrik und Telekommuni-
kation soll im Frühjahr 2019 been-
det sein. „Die Fertigstellung des
Straßenendausbaus und der öffent-
lichen Grünanlagen ist für 2020 ge-
plant“, teilt Schuder mit.

Bürgermeister Jürgen Köhne (von links), Bauherr Antonio Millan-Gonzalez, Helma-Projektentwickler
Markus Schuder, Helma-Vertriebsdirektor Thorsten Meier, der stellvertretende Laatzener Bürgermeister
Ernesto Nebot sowie Gleidingens stellvertretender Ortsbürgermeister Rolf Pieper setzen den ersten Spa-
tenstich. Mehrere Interessierte waren zu der symbolischen Veranstaltung auf dem Baugelände gekom-
men (Bild links). FOTOS: DANIEL JUNKER
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Wir gratulieren: Autohaus Rindt & Gaida GmbH
mit den Standorten in Hameln und Hemmingen

Erstklassige Leistung und eine große Portion Leidenschaft – das gesamte Team im Verkauf und Service begeistert nicht nur die Kunden, sondern
auch die ŠKODA AUTO Deutschland GmbH. Wir bedanken uns bei unserem Partner Rindt & Gaida GmbH und freuen uns, ihn als einen der
27 besten ŠKODA Partner in Deutschland und Mitglied im exklusiven „ŠKODA Club 2018“ auszuzeichnen.
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